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Informationen rund ums GCG

Mailingliste

Über unsere Mailingliste erhalten Sie aktuelle 
Hinweise zu gender-relevanten Themen 
spezifisch in und um Göttingen sowie die 
regelmäßig erscheinende ‚tentacle information‘. 
Diese enthält u.a. aktuelle Hinweise zu Tagungen 
sowie Stellenangebote. 

Mitglied werden

Mitglied werden können alle Wissenschaftler_
innen, die auf dem Gebiet der Geschlechterfor-
schung lehren und forschen und Mitglied der 
Georg-August-Universität Göttingen sind. 
Für einen Antrag auf Mitgliedschaft senden Sie 
uns das ausgefüllte Antragsformular (siehe:  
www.uni-goettingen.de/gcg) postalisch zu. 

Fellowships

Das GCG-Fellowship-Programm lädt Wissen-
schaftler_innen zu einem ein bis 12 monatigen 
(non-stipendiären) Fellowship an das GCG ein. 
Das GCG bietet Fellowkandidat_innen Kontakte 
und Vernetzungsmöglichkeiten. Nähere Informa-
tionen finden Sie hier: http://www.uni-goettingen.
de/de/fellowships. 

Mehr Infos unter www.uni-goettingen.de/gcg

Find us on facebook!

Forschung
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Göttinger Centrum für 
Geschlechterforschung (GCG)

Das GCG ist eine interdisziplinäre 
Einrichtung, die von der Sozialwissen-
schaftlichen und der Philosophischen 
Fakultät der Georg-August-Universität 
Göttingen getragen wird. Ziel ist es, 
Forschungsaktivitäten im Bereich der 
Geschlechterforschung am Göttinger 
Campus zu befördern. Ein besonderes 
Augenmerk liegt dabei auf der 
Nachwuchsförderung.

Das Centrum dient zudem der 
Vernetzung der Geschlechterfor-
schung im deutschsprachigen und 
internationalen Raum. 

Auf unserer Homepage finden Sie eine 
regelmäßig aktualisierte Forschungs-
datenbank unserer Mitglieder mit  
Forschungsschwerpunkten und 
-projekten.

Vortragsreihe Genderlabor

Im Genderlabor haben Bachelor- und 
Masterstudierende, Promovierende 
und Post-Docs die Gelegenheit ihre 
Forschungsarbeiten vorzustellen. 
Das Genderlabor ist eine Koopera-
tionsveranstaltung der Göttinger 
Graduiertenschule für Geisteswis-
senschaften (GSGG), des Göttinger 
Centrums für Geschlechterforschung  
und der Göttinger Graduiertenschule 
Gesellschaftswissenschaften (GGG).

Gender[ed] Thoughts
Working Paper Series des GCG

Die Working Paper Series Gender[ed] 
Thoughts Göttingen ist ein Forum 
für den inter- und transdisziplinären 
Austausch. Alle Beiträge werden 
Open Access veröffentlicht.

http://www.uni-goettingen.de/de/bbgen-
der91ed93-thoughtsbb/535889.html

„Half of public life is found in laboratories; that is 
where we have to look for it.“ (Latour)

Forschungsschwerpunkte

Reproduktion und Praktiken des Sich 
Verwandtmachens
Das Thema ist insbesondere transdisziplinär 
interessant, da Forschende aus den Literatur- und 
Rechtswissenschaften, der Soziologie, Kulturanth-
ropologie, Geschichte und Bioethik dazu bereits 
vor Ort arbeiten. Es bietet außerdem Anknüpfungs-
punkte an Themen wie die Globalisierung von 
Gesundheitsforschung, Entwicklungsökonomie, 
Global Health und Cross-Border-Reproduction.

Geschlecht und Migration
Im Rahmen des niedersächsischen Netzwerks 
Gender und Migration@Niedersachsen und lokalen 
universitären Vernetzungsprojekten im Bereich 
Migration, haben Mitglieder des GCGs dieses 
Forschungsfeld stetig ausgebaut.

Geschlecht und Körper
Geschlecht, verstanden als prozessuale und durch 
soziale Praktiken hervorgebrachte Differenzkate-
gorie, gilt in Verbindung mit dem Thema „Körper“ als 
theoretischer Bezugs- und Diskussionspunkt diszip-
linübergreifender und internationaler Geschlech-
terforschung. 

Religion und Gender
In diesem Themenfeld ist mit der universitären 
Initiative zur Exzellenzfor¬schung ein bedeutendes 
wissenschaftliches Forschungsfeld an der 
Universität Göttingen entstanden. Es ist vorgesehen, 
dass hier längerfristig auch Gendergesichtspunkte 
innovativ eingebracht werden können.

Gender und Entwicklungsökonomie
Das an der Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Göttingen bearbeitete 
Themenfeld ist vorrangig durch quantitative 
Methoden geprägt und bietet langfristig wichtige 
Ansatz- und Ausgangspunkte für Disziplinen, die 
vorrangig theoretisch-konzeptionell oder qualitativ 
arbeiten. Im Kontext von Forschungsinitiativen 
des Göttinger International Health Networks wird 
daran gearbeitet, wie diese Verbindungen gestärkt 
werden.


